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Lon der Leusur gestattet. — Reval, den 7. September 1877.



Einltiln n g.
^iibeni ich diese von mir gesammelten Nachrichten, 

von denen ein Exemplar im Ehstländischen ritterschast- 
liehen Archiv bei den Familiendocumenten niedergelegt 
ist, unserer Familie übergebe, spreche ich die Hofsuuug 
ans, daß bei den jetzt lebenden Gliedern derselben durch 
diese Aufzeichnungen das Gefühl der Zusammengehörig­
leit gestärkt werde und daß die nachfolgenden Genera­
tionen aus Antrieb dieses Gefühls nicht unterlassen wer- 
deil, für stetes Ergänzen des von mir bis zur jetzigen 
Zeit Geführten zu sorgen. Die Kenntniß der Familien­
nachrichten belebt das Interesse der Angehörigen einer 
Familie an einander und das Bewußtsein der Zllgehörig- 
keit zil einem Geschlecht wird oft im Leben ein erwär­
mendes, ein heilsames. Möge der Segen, der im Bande 
der Familie liegt, möge die Pietät für die Heimath allen 
erhalten bleiben.

Schwierigkeiten haben sich mir dadurch entgegen^ 
gestellt, daß in den Archiven so manche Documente nicht 
mehr existiren, daß die Kirchenbücher eigentlich überall 
erst mit dem 17. Jahrhundert und oft erst mit der zwei­
ten Hälfte desselben beginnen, daß von der neueren Zeit 
an, nw die Familie sich in verschiedene Gegenden ver­



breitete, das Aufsuchen der Nachrichten auch erschwert 
wurde, wodurch unvermeidliche Unvollständigkeiten ent­
standen.

Alle von mir aufgefundenen Familienglieder habe 
ich in den speciellen Notizen mit fortlaufenden Nunnnern 
versehen, und zwar diejenigen, welche die Hauptlinie 
bilden, außerdem noch mit einer von Generation zu 
Generation fortrttckeudeu römischen Zahl. Diejenigen, 
welche die Familie nicht fortpflauzteu, kommen nur ein­
mal vor, die andern zum zweiten Mal mit derselben 
diuuuuer, unter der sie das 'erste Mal angeführt waren. 
Erst wenn alle Glieder der verschiedenen Zlveige einer 
Generation anfgeführt worden, folgt der Anschluß au 
die nächste Generation. Für die durch Heiratheu ver­
wandten Familieu habe ich mit den nach einander fol­
genden Buchstaben des Alphabets bezeichnete Anmerkungen 
gemacht, in denen kurz das Bezügliche über Herstam­
mung der Familie angegeben, wird; kommt ein früherer 
Buchstabe aufs neue vor, so ist das ein Hinweis, daß 
dieselbe Familie bereits in der entsprccheriderl früheren 
Anmerkung erwähnt war.

So viel möglich, habe ich die jedesmaligen Quellen 
in Klannnern in den Text mit aufgenonnnen, von den 
Abkürzungen bedeutet (O) das Kirchenbuch von St. Olai 
und (9t) von St. Nicolai in Reval.

Reval, im Mai 1877.

Carl von Wistinghansen.
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A. Mutwille NnchriM n i'iürr hie Jnmifie.
Die von Wistinghauscn sind ein altes Revalschcs Patricicrgcschlccht, 

welches, wie wohl anzunchincn, ans demjenigen Theil des alten West- 
phälischen Kreises stammt, der jetzt zn Vippe Detmold gehört, und sind 
über Lübeck im IG. Jahrhundert nach Reval eingewandert.

Der Name Wistinghanscn führt in eine Zeit der deutschen Geschichte 
zurück, au welche sich große öriuueruilgeu knüpfen, welche uoch jetzt dem 
ganzen deutschen Volk werth sind. An Ort und Stelle aber hält das 
Polk noch jetzt fest an Traditionen, welche das historisch Festgestellte er­
gänzen. 3n seinem Handbuch der Geographie und Statistik, Leipzig, 1825, 
5. Auflage, Bd. II, S. 382, giebt Stein an: „in der Nähe (von Pader­
born), 1'/, Meilen vom römischen Schlachtfeld (Herrmann-Barns anno 9 
nach Christo) war zwischen Stnckenbrock und Wistinghausen auch das Feld, 
wo Karl der Große den Wittekind schlug." Zwar werden von verschiedenen 
Schriftstellern verschiedene Orte jener Gegend als der Schauplatz der ge- 
uannteu Kämpfe angeführt, als deren AnSgangspunkte die porta West­
phal i ca und der Teutoburger Wald auzufeheu find, dies liegt iudeffeu 
daran, daß man sowohl die Vernichtung der römischen Legionen durch den 
Cherusker Herrmauu, als auch die Besiegung der uiedersächsischeu Cugeru 
unter Wittekind durch Karl den Großen nicht als Cinzelschlachten, sondern 
als fortgesetzte Kämpfe anfznfassen hat, was von Vielen angenommen wird. 
Somit liegt Wistinghansen auf einem der interessantesten Flecke der deutschen 
Crde. 9. G. Kohl erzählt in seinen Nordwesidentscheu Skizzeu, 2. Ausl., 
erster Theil, Bremen, 1873, Artikel „Porta Westphalica“: Karl der 
Große traf in dieser Gegend auf einen Sachsenstamm, der sich selbst die 
Engern nannte (vielleicht von Porta, Flußenge). Diese Engern wohnten 
nm die mittlere Weser herum auf beiden Ufern, sowohl im Norden, als 
auch im Süden der Flnßeugc der Porta, welche letztere gleichsam den 
Mittelpunkt ihres Gebiets und Lebens bildete. Denn die Fürsten dieser 
Engern hatten ihre Residenzen und Schlosser theils in Minden, theils auf 
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den Reifen innerhalb der Porta selbst, theilö in dein alten Ort Enger, der 
im Süden der Porta liegt, wie Minden im Norden. Znr Zeit Karl'S des 
Großen gebot an der Enge nnd über die Engern ein heroischer unb patrio­
tischer Herzog Wittekind oder Wedekind (vielleicht das weiße Kind, oder 
Wedeking der weiße König, wie im Slavischen Belisar — БЬлый царь). 
(Die Sprache der Engern war plattdeutsch.) Bei Herford und Enger, dem 
Litze der Sachsenherzoge, gebe es mehre merkwürdige Höfe, die an Witte­
kind erinnern, es sollen Landsitze sein, die er einst an seine Großen nnd 
hohen Beamten verschenkte nnd welche sich später als sogenannte Freimeier­
höfe auch noch bis auf die Neuzeit gewisse Freiheiten und Privilegien be­
wahrten, die ihnen erst in den letzten Jahren abhanden gekommen. Bei 
den Bewohnern des dortigen flachen Landes spielen die Erinnerungen an 
Wittekind und Karl den Großen noch jetzt eine Nolle; dies erstreckt sich 
auch bis Wistinghansen, das nach der Meyerschen Karte circa 10 Meilen 
von Herford liegt. Auch der Superintendent dcS Kirchspiels Oerlinghausen, 
in welches Wistinghansen eingepfarrt ist, sagt darüber: „Eins der größten 
hiesigen Güter ist Wistinghansen und gehört nach meiner festen Ueberzeugnng 
zu den allen freien Höfen, deren Bewohner unter Wittekinds Leitung den 
Krieg gegen Karl den Großen führten." Zu Wistinghansen gehört zum 
Theil ein Berg, der sogenannte TönnSberg (Antonisberg), auf welchem 
noch jetzt eine Ruine zu sehen ist; über dieselbe schreibt der bekannte Forscher 
und Herausgeber der Lippescheu Regesten, Dr. Falckmann, sie rühre von 
einer verfallenen Kapelle her, der sogenannten Hünenkapelle, welche in Ur­
kunden, auch in den ältesten dieser Gegend, nicht erwähnt wird und daher 
schon im frühem Mittelalter, bevor unsere urkundlichen Nachrichten beginnen, 
zerstört oder verfallen gewesen sein muß. Der jetzige Besitzer von Wistiug- 
hausen ergänzt diese Angabe dahin: Wistinghansen hat zwei Kapellen gehabt, 
eine auf dem Gute, die andere auf dem sogenannten TönnSberge bei Oerling­
hausen, wohin Wistinghansen eingepfarrt ist. Die letztere Kapelle hat er 
abbrechen lassen, da sie verfallen war. Der Berg selbst sei durch eine 
5 Fuß dicke Mauer befestigt und gewähre Aussicht bis auf Paderborn und 
Münster. Innerhalb der Mauer soll Raum für ein 15 bis 20 Tausend 
Mann starkes Heer, durch eine darin befindliche Quelle auch der erforderliche 
Wasserbedarf geboten sein. Die Kapelle ist durch eine Quermauer abgegrenzt. 
Innerhalb der Mauer befinden sich verschiedene Vertiefungen, die Keller 
gewesen sein sollen, von welchen es heiße, daß im dreißigjährigen Kriege 
die Bewohner von Wistinghansen sich in denselben verborgen hätten. Hier­
aus scheint hervorzugehen, daß nicht allein die Kapelle ursprünglich dort 
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erbaut worden, wnö auch dlirch die Erwägung bestärkt wird, dafi ihre Ent­
stehung in eine Zeit voll kriegerischer Unsicherheit füllt, wohl aber könnte 
sie der nachgcbliebene Rest einer schon früh zerstörten Burg gewesen sein, 
an deren Stelle ein mit Mauern befestigtes Lager trat, wenn dieses nicht 
auch schon ein Theil der alten Burg war.

Die Gegend von Wistinghauscn wurde erst 1607 lippisch, Wisling- 
hauscn kommt daher in lippischen Urkunden der älteren Zeit, vor 1600, 
selten vor, vorher gehörte es zu dem Paderboruschen Amte Barkhausen als 
ein uralter Freimeierhof. Aus dieser Zeit sind keine anderen bezüglichen 
Urkunden aufzufinden gewesen, als die in Dr. Falckmann'S Lippeschen Re­
gesten angegebene Schenkung des Grafen Bernhard von Ravensberg, welcher 
1334, am 18. October, zu Gunsten des Dekans und Eapitels der Eollegial- 
kirche zn Bielefeld auf sein Recht an dem Zehnten unter Anderem der !r>öfc 
und Häuser in Wystinghusen und Otinghnsen (oder Wystinchusen und 
Otinchusen) verzichtet. Diesen vom Bielefelder Stift käuflich erworbenen, 
ihm resignirten Zehnten hat Bernhard zum Nutzen des Stifts vom Bischöfe 
Bernhard von Paderborn zu Leheu getragen, welchem der Graf Bernhard 
jetzt denselben behufs dessen völliger Einverleibung in das Stift aus Liebe 
zu diesem resignirt und der Bischof Bernhard von Paderborn incorporirt 
diese Zehnten der Eollegialkirchc zu Bielefeld mit deu Worten: cum de­
cline debeant potius ad ecclcsias et personas ecclesiasticas quam 
ad laycos pertinere (sie sollen fortan mit dem Zehnten vielmehr der 
Kirche und den Geistlichen denn Laien gehören). Ist Otinchusen dasselbe 
wie Ostinchusen, so müßte man schließen, daß Wistinghausen westliches 
Hans bedeutet und der andere Name östliches Hans. Interessant ist, daß 
beide Familiennamen in den baltischen Oftseeprovinzen vorgekommen sind. 
So führt H. I. Böthführ in seiner Rigischen RathSlinic an: I2K2 
BolquinnS de Ostinchusen, 1288 Henricus de Ostinchusen (Ostcnhusen), 
1302 Iohannes dc Ostinchusen, 1330 BolquinnS de Ostinchusen und 
Dr. F. G. v. Bunge in der Rcvaler RathSlinic: 1334 HunolduS de 
Ostinchusen, 1338 Johannes dc Ostinchusen. Diese Familie ist hier aus­
gestorben. Außer in Lippe kommt ein Name vor, mit dem Wistinghauscn 
in Bcrbindung gebracht werden könnte, wie Ostinchusen und Ostenhusen 
ein und dasselbe bedeuten, daS ist der in Ant. Friedrich Büsching'S 
Erdbeschreibung, 3. Theil, „Das deutsche Reich", Hamburg, 1757, bei der 
Grafschaft Mark, S. 617, erwähnte Rittersitz Westhusen im Gebiet dcS 
Freigerichts Mengede. Auch ist eine andere Stelle des Büfching'schcn 
Werkes zu beachten S. 560: die Wümme, welche auf der lüncbnrgischcn
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Grenze entsteht, durchfließt duS Hcrzogthum von Morgen gegen Abend und 
tritt in das Herzogthnm Bremen, diesseits des Fleckens Ottersberg, wo 
selbst sich die nach Westen fließende Wiste mit ihr vereinigt, welche in dieser 
Gegend zwischen den beiden Herzogthiimcrn Bremen und Verden die Grenze 
macht. Dem gegenüber fleht der nicht weit von der Wiste entspringende, 
nach Nordost strömende Fluß Oste. Fiir'S Erste kau» diese Deduction nnr 
die Bedeutung haben, die obige Erklärung des Namens Wistinghauscn als 
westliches HanS wahrscheinlicher zu machen; um einen weiteren Zusammen­
hang desselben mit dem Fluß Wiste sicher anzunchmcu, wäre mehr erforder­
lich. Ob die «ach Ehstlaud gewanderten Wistinghauscn- nun von dem 
Lippeschcn Wistinghauscn herstammen oder nicht, hat direct nicht nach- 
gcwiescn werden können, eS ist aber wahrscheinlich; dieser Meinung sind 
auch Dr. Falckmann nnd der Herr Superintendent von Oerlinghausen; 
die dortige Familie Wistinghansen ist ausgestorben nnd die Kirchcnbiichcr 
gehen nnr bis 1660 zurück, in den Jahren 1753—1759 war aber Bürger­
meister und Vertreter der Stadt Detmold ans den Lippischen Landtagen 
Johann Dietrich Wistinghansen, von dessen zwei Söhnen im Dctinoldschen 
Archiv drei Siegelabdriickc sich befinden, welche dasselbe Wappen aufweisen, 
das im Rcvaler RathSarchiv bei den Jahren 1700 nnd 1726 gefunden 
worden nnd ebenso von einer ostpreußischen Familie Wistinghansen, die 
nachweislich anS dem Fürstentl;nm Lippe abstammt, noch jetzt geführt wird. 
Von diesem Wappen wird weiter unten die Rede sein. Hiernach wäre 
es ein Zweig der Lippeschcn Familie, welcher im 16. Jahrhundert nach 
Lübeck und von da »ach Reval kam.

Von Lippe ans verbreitete die Familie sich auch noch an andere Orte, 
wie Berlin, Rotterdam, Kiel, vermnthlich von hier auö auch der nach 
England übergesiedcltc Zweig. In Kiel ist die Familie ansgestorben nnd 
wohl auch in Berlin, von Rotterdam ist nichts bekannt. In Ostpreußen 
wohnt eine Familie Wistinghansen, welche von dem hannoverschen Lientc- 
nant Johann Franz abstammt, der im Jahre 1763 daS väterliche Gut in 
Lippe (Langenholzhausen), welches der Familie schon seit 1615 gehörte, an­
trat. 1817 kommt ein W. Wistinghauscn vor als Verfasser eines land- 
wirthschastlichen Werkes, mit besonderer Berücksichtigung von Mecklenburg, 
1845 soll in Stockholm ein Wistinghansen gestorben sein, ob eine Familie 

dort wohnt, ist nicht ermittelt worden. Dagegen ist von Petersburg aus 
ein Zweig nach Frankreich gegangen (cf. weiter unten 84, Richard) nnd 
in dem Reichsanzciger vom 22. Juni 1876 wird einem George Wisting- 
hausen (englisch geschrieben WestinghauS) ein Privilegium auf eine Der« 
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vollkommnung von pneumatischen und hydraulischen BrcmSapparatcn ver­
liehen, woraus zu schließen ist, das; die Familie noch in England existirt. 
Aus Ehstland hat die Familie sich nach Livland und nach Petersburg 

verbreitet.
Der Name Wistiughauscu kommt in nicht weniger als 16 Schreib­

weisen in den alten Documcntcu und Kirchenbüchern vor, von denen jedoch 
nur wenige nachweislich von Gliedern der Familie gebraucht wurde», iiud 
zwar wurde im 16. Jahrhundert an Stelle des W das B, au Stelle des i 
ein y, an Stelle des g ein c gebraucht, abgesehen davon, daß zu der Zeit, 
wo nod) plattdeutsch gesprochen wurde, die Euduug Huse» statt der jetzigen 
hochdeutschen Hausen üblicher war. Die übrigen Schreibweisen stammen von 
Fremden her, wie auch jetzt «och Biele dcu Namen WistiugShauscu schreiben. 
Vereinzelt steht die Nachricht ans Ostpreußen, daß die Wistinghauseu's dort 
erst um 1780 an gefangen haben, sich Wistiughauscu zu schreiben, während 
sie früher van der Wistinghuscu geheißen. Vielleicht ist dies eine NeminiS- 
cenz an den ans Lippe nach Rotterdam anSgewandcrten Zweig.

Das alte Familienwappen, dessen Alter sich nicht bestimmen läßt, jeden­
falls aber bis in'S 16. Jahrhundert und weiter zurückrcicht, wie auch 
Dr. Falckmann meint, weil dieses Wappen auch von dem Zweige ge­
führt wurde, der sich ungefähr um die Mitte des genannten Jahrhunderts,
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wenn nicht schon früher, von den anderen trennte, um über Viibcct nach 
Reval zu gehen, tonunt in den oben stehenden drei Varianten vor, deren 
Zeichnung nicht ans Vollständigkeit Anspruch machen kann, weil sie kleinen
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Siegelabdriickeu cutiwninicn ist; die Form des HauptgegenstandeS, des 
Hauses, hat sich unwesentlich mit der Zeit verändert.

Dieses allen Zweigen gemeinschaftliche Wappen hat die Familie bis 
zu Anfang des 19. Jahrhunderts geführt. Da war Johann Christian 
(41, VI)*), vermählt mit Margaretha, der letzten Repräsentantin des uralten 
Geschlechts derer von Buchow. Wünschend, daß daS Wappen ihrer Familie 
weiter fortdaucre, verschmolz dieselbe cs mit dem Wistinghanscnschcn, wie 
solches zn jener Zeit nnd früher bei Hcirathcn häufig vorkam. Von da 
ab hat unser Wappen die jetzige, aus dem Adelsdiplom im chstländischeu 
rilteischaftlichcu und im Lt. Petersburger Adelsarchiv zn ersehende Gestalt, 
welche, als die Familie im Jahre 1812 in das VI. Bnch der GcschlechtS- 
rcgisler deS rnsstschcn ReichSadclS beim St. Petersburger Gouvernement ein­
getragen wurde, bestätigt ward. Seit der Zeit gehören alle Wistinghanscns, 
die in unserm Reich leben, zum Jngermauuläudischeu Adel, wenigstens ist 
nicht bekannt geworden, daß in Rußland noch andere, als lauter Nach­
kommen des oben erwähnten Johann Christian existircn. Bou deu 
Gliedern der Familie sind in die chstländischc AdelSinatrikcl rceipirt worden 
der wirkliche StaatSrath Eduard vou Wistiughauscn (71) und der wirkliche 
StaatSrath Carl von Wistinghausen (100, IX) mit seiner DcSccndcnz. 
Wiederholt haben sich Glieder der Familie anßerdcm den russischen erblichen 
Adel durch StaatSdicust erworben, so aus der Hauptlinie der Hosrath Carl 
von Wistinghausen (51. VII) zu einer Zeit, wo (nach § 19 und 32, Ab­
teilung 1, Bnch I, Bestimmungen über den Adel, Ausgabe des ReichS- 
gcsetzeS vom Jahre 18-12, wozu allcgirt: 1721, Januar 16 (370''), 1722, 
Januar 24 (3890) Punkt 11 nnd 15; 1785, April 2 (16187) §§ 78 
nnd 79) schon der Collcgienassessor den erblichen russischen Adel gab, nnd 
später der wirkliche StaatSrath Carl vou Wistinghausen (100, IX).

Mit folgenden, zur chstländischcn Ritterschaft gehörenden Familien sind 
die Wistinghanscns zu verschiedenen Zeiten durch Hcirathcn verwandt ge­
wesen: zur Mühlen (1681. 1795. 1798. 1820. 1859.), DcllingShauscn 
(1662), Vegesack (1685), Hehn (1689), Stralborn (1694 , St и oiling 
(1762), Bodisco (1792. 1860), Kotzebue (1848), Rennenkampss (1846. 
1862), Buxhöwden (1866), Huene (1871), Stenbock (1871).

Die Fainile von Wistinghausen ist in Ehst- und Livland zu verschic- 
dcncu Zeiten besitzlich gewesen. (Zcngniß der chstläudischen rittcrschaftlichen 
Vertretung vom 20. August 1794 darüber, daß die Familie nach von der

*) 2icl)c B., Nachrichicn über rinzeliic Glieder der Fainilic.
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Statthalterregieruiig bestätigten Beweisen in öhstland Güter besessen habe, 
und der ehstländischcn Goiivcrncinciit«regicrnng voin 28. Februar 1808, 
9?r. 298) Bon den Gütern, die sic besessen, können nach den jetzt vor­
liegenden Daten folgende »ainhaft gemacht werden:

1. Wastemois im Kirchspiel Johannis, im Fcllinschen Kreise in 
Livland. Heinrich von Hagemeister erzählt in seinen Materialien zu 
einer Geschichte der Landgüter Livlands, 1837, Tbl. 2, und nach ihm 
thcilt Herr von Stryck in seiner Gütergeschichte Livlands mit, daß dieses 
Gut, welches ehemals ein Theil des Fcllinschen SchloßgcbictS war, mit 
selbigem im Jahre l 624 von dem Könige Gustav Adolph dein Grafen 
Jacob de la Gardic donirt wurde. Sein Sohn, der Rcichsschatzincisler 
MagnnS Gabriel de la Gardic, verkaufte 1658 Wastcinoisc für 15,000 
Thaler dem Ewert Kahlen ans Reval, dessen Erben cS noch 1682 gehabt 
haben. Dieser Ewert Kahlen war der Schwiegervater dcS Dierich Misting- 
Hansen (8, III); da Ewert Kahlen aber erst 1710 starb (Bunge, Nev al er 
Rathslinic), Dierich dagegen 1699 und nach einem ans Daten des alten 
Archivs begründeten Zcngniß dcS Pcrnanschcn Landgerichts, vom 24. Juli 
1809, DicrichS zweite Fran als Wittwe im Jahre 1701 Besitzerin von 
Wastcmois genannt wird, obgleich ein mündiger Sohn ans der ersten Ehe 
Dietrich (18. IV) cxistirte, so ist anznnehmen, daß Dierich (8. III) das Gnt 
von Kahlen nicht geerbt, sondern gekauft hat, woher dasselbe als sein Eigen- 
thnrn auch auf die zweite Frau übergehen konnte. Wie lange die Familie das 
Gnt besessen, ist nicht zu ermitteln, doch wird noch Dierich'S Enkel, Ehri- 
stian (27, V) als Besitzer nach den Acten des Pcrnanschcn Landgerichts ge­
nannt; schließlich wurde dasselbe Eigenthnm der Krone, was es noch jetzt ist.

2. Wittenpöwel im Kcgclschcn Kirchspiel in Ehstland. Der schwe­
dische König Gustav Adolph verlieh dem LandcSsecretair von Ehsiland, 
Hermann Witte, laut Patent vom 6. Juni 1630, welches dnrch die Kö­
nigin Christine vermittelst Patent vom 26. September 1643 (das Original 
befindet sich bei dem wirklichen StaatSrath Carl von Wistinghanscn), der 
Wittwe des Hermann Witte, Anna Lahn und ihren Nachkommen bestätigt 
wurde, mit Adel-Vorrecht und adligem Dienst nach Harrischem und Wier- 
schen Recht zn erblichem Besitz 6 Haken Land in Aipa nud Pcfel mit dein 
Lande von vier Fnßarbeitern nach Erbrecht. (Zcngniß des ehstländischcn 
Obcrlandgerichts vom Jahre 1843.) Ans diesen Theilen wurden die Güter 
Witten-Pöwel und Taubeupöwel gebildet. Am 4. April 1785 ging dieser 
Besitz durch Erbschaft in die Familie von Wistinghanscn über und blieb 
Wittcnpöwcl bei derselben bis 1860.
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3. Schloß Leal und Sippa in der Wick. Carl Wistinghauscn 
(51. VII) kaufte die Güter uni 181 Г> herum, nach dem Tode seiner Wittwe 
gingen sie in den Besitz von Eduard Wistinghauscn (71) über uiib, nach­
dem dessen Wittwe gestorben, besitzt sic jetzt dessen Tochter Anna (108).

4. Söttküll im Merja«naschen jrirchspiel. Alexander Wislinghausen 
(72) kaufte dav Gut vor circa 35 Jahren und besitzt cs noch jetzt.

5. S o m c l im Tormaschcn Kirchspiel in Livland. Theodor Wifling­
Hausen (74) kaufte cS ungefähr 1845 nnd befindet sich dasselbe noch jetzt 
im Besitz seiner Wittwe.

C). Aus dem Jahre 1812 wird angeführt (Verhandlung des Heraldic- 
dcpartcmentS), daß die Wittwe des Johann Christian (41. VI) damals 
im Petersburger Gouvernement befitzlich gewesen in Горки, Гверезии, 
Дубки und Луга. •

Es crgiebt sich ans dem Obigen nnd ans den weiter unten bei den 
einzelnen Gliedern angegebenen Notizen, daß der Name Wistinghanfen ein 
uralter ist (l)r. Falckmanu), daß nicht mit Gewißheit, wohl aber mit 
großer Wahrscheinlichkeit angenommen werden kann, daß die hiesige Fa­
milie von Wistinghauscn aus Lippe stamme, und zwar eine gemeinschaftliche 
Abstammung mit dem oben angeführten Bürgermeister und LandtagSabge- 
vrdnetcn der Stadt Detmold habe, daß der hiesige Zweig vor circa 300 
Jahren über Lübeck (siehe weiter unten 1 I, 2 II, 4, 5, 6, 7 und 11) 
hergckommen. In Reval waren die Wislinghausen's, wie damals viele 
unserer jetzt immatrienlirten Familien, Kanflcnte, Rathsvcrwandte, aus deren 
Mitte Zutthshcrrcn und Bürgermeister hcrvorgingeu (Rcvalcr Rathsliuie 
von Or. F. G. v. Bunge, S. 141). Seit dem Ende des 17. Jahr­
hunderts waren Glieder der Familie in den Ostseeprovinzcn bcsitzlich, was 
fast ohne Unterbrechung bis zur gegenwärtigen Zeit sich wiederholt hat, 
später traten andere in den Staatsdienst, sowohl im Civil, als im Militair. 
Sicht man den Stammbanm an, so erweist sich, daß die Familie wieder 
holt auf zwei Augen gestanden, erst seit Johann Christian (1743—1787) 
hat sie angefangen, hier zu Lande zahlreicher zu werden und sich auch nach 
Petersburg verbreitet. Im Ganzen sind zehn Generationen aufgefundeu 

worden, durch welche der Stammbaum ununterbrochen fvrtläust, seitdem die 
Einwanderung nach Reval erfolgte, für frühere Zeiten war kein Znsammcn- 
I)aiig herzustellen; ob unter den durch einen Braud in Petersburg ver­
loren gegangenen Familicndoenmcutcn ältere Nachrichten, z. B. ein Ltamm- 
baum, sich befand, ist nicht mehr zu ermitteln.



в Aachi lchtkN lifter пщсГпе ^fieber her 
Jinnifie.

Zn Lübeck nufflcfiiubcn:

1. I Aolt.
Gcbvrcu ca. 1589, vermählt mit A n n a von Lengerke (von 

Pincier, genealogische Sammlungen); taust am 10. Jnli IG 17 seine Tochter 
(Saufbild) der Petritirche). Er starb 1647, den 20. Mai (Olai-Kirchcnbnch) 
ii -steval, wohin sein Lohn Daniel bereits gezogen war. Seine Fran 
kommt als Tanfzengc in Lübeck noch 1645 vor (LiibeckscheS Dom-Kirchen­
buch). Ihr Sohn:

2. II Daniel (siehe Reval).

3. Heinrich wird 1617, am 10. Jnli, erwähnt (Tanfbnch der 
Petritirche).

4. C h r i st o p h c r, geboren ea. 1595, vcrheirathct sich 1621, Dom. 
24 p. Trim, also den 26. Rovember (Copnlationsbnch der St. Marien- 
5t irche).

1626, Dom. Jubilate, also den 7. Mai, vcrheirathct sich wieder ein 
Christopher Wislinghansen (St. Marien-Kirchenbnch); ob cs derselbe ist 
oder ein anderer, ist nicht zn ersehen.

Zn niruni nufncfunbcn:
5. Bott 1591 (Ehstl. RitterschaftSarchiv, E. Pabst).
6. Christ offer, geboren ea. 1572, war !597 Schwarzcnhünpter 

(E. Pabst).
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7. Johann, geboren circa 1580, war 1605 Schwarzenhäupter 
(E. Pabst).

1. I Jost,

unter dcn Lübeckschen WistinghansenS erwähnt, lomnit in Reval 1647 vor, 
in welchem Jahr er starb.

2. II Daniel,

geboren ca. 1615, ein Sohn beö Jost, weshalb er anch als ans Lübeck 
bezeichnet wird ^Revaler Rathslinie von Or. F. G. von Bnnge), war 1636 
Schwarzenhäuptcr (E. Pabst), wurde 1654, den 10. November, znm Raths- 
herrn erwählt (Bnnge); kommt im Olai-Kirchcnbuche 1653, am 1. Jnli, 
als erwählter Kirchenvorstehcr der Olai-Kirche vor, als welcher er auch die 
Kirchengeldcr zu empfangen, und das Kirchenbuch zu schließen hatte. Er 
thut dies am 30. December 1654 mit folgenden Worten, deren Ortho­
graphie charakteristisch ist für jene Zeit: „An toten Gelde von den Kosier 
cmptfangcn von 653 den 30. July äugende bicß 654 den 30 December 
Summa 1911 Thlr. 10 gr. Heut schließe Ich dies Alte Jahr auch leiber 
Gott vuS verner bewahr Gis geluck vnd Heil Friede vnd Ruhe / vnd Herr 
uach die Ewige Seligkeit dar zue / A (heißt wohl Amen). Daniel starb 
1669 (Bunge). 1675, am 4. November, wurde seine Gemahlin begraben 
(Olai-Kirchenbuch). Bou ihren Kindern kommen vor:

8. Ill Dierich.
9. Christoffer.
10. Dorothea, vermählt am 28. Juni 1681 mit dem Herren- 

vogt deö Raths (Bunge) H e r r m a ii u v o n z n r M ü h l e n 11) (Olai), 
beerdigt 1704, den 21. Januar (v. Hucckschcs Archiv, Beleg 1/64), nachdem 
ihr Mann schon 1690, dcn 4. Januar, gestorben war (Bnnge).

11. tzljristost,

geboren circa 1637, nach dem v. Hucckschcn Archiv Beleg 6/61 scheint er 
ein Sohn deö unter 4 oben angegebenen Lübecker Christoph gewesen zu 
fein. Er war Schwarzenhäuptcr in Reval (E. Pabst), vermählte sich am

a) Die zur Mühle»«, grgeuwiirtig zur ehstliindischen und livländische» Ritterschaft 
gehörig, wäre» ei» seit 1499 i» der Rathsliuic, wen» nicht seit 1347, i» Reval als 
Bürger, Rathsherre» and Bürgerttirister anftretendeS Patriciergeschlecht (siehe Bunge 
und die ältere» RathSfamilie» Revals vo» E. v. Nottbeck).
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15. August 1662 niit Agucta ü о it D c l l i n gS h n u s c u'') (O) und 
wurde nm 4. Mui 1674 beerdigt (O). Am 26. Inui 1674 ist er im 
Archiv der Ehstlüudischen Regierung nt<5 Christoph Wislinghausen selig mt- 
gcgeben (Rnßwurm).

Pou ihren Kindern kommen vor:
12. Au na, geboren 1663, den 23. Juni (£n, vermählt mit Herr­

in a nn von Begcsack^) am 29. April 1685 (O), kommt als Tanfzeugc 
noch 1699, den 11. Juli und den 8. December vor (R).

13. Agneta, geboren 1668, den 28. Jnni (O), vermählt mit 
Herrn Aeltermann Michael von Hacn^') am 9. December 1689 
(O), starb 1717, am 1. März (O).

14. Gertruda, getauft nm 11. Juli 1670 (O), Gemahlin des 
Statthalters Matthias von Po orten"), in dessen zweiter Che. 
Beide kommen in den Revalschcn Kirchenbiichern des Doms und von 
St. Olni wiederholt als Tnnfzengen vor, nnd zwar er bis 1702, sie bis 1708.

15. Elisabeth, getauft den 1. December 1674 (£)), vermählt 
mit I ii r g e n von S t r a l b o r n 1694, am 11. December (£>).

16. Ktjrillian.

Kommt ши diese Zeit vor nnd wird 1675 beerdigt (v. HneckscheS Archiv).

*') Die DellingohansniS waren in Reval eine alte Patricierfamilie, die in der 
RathSlinie seit 1525 wiederholt vorkonunt (Bunge). Bor ihrer Erhebung in den 
Freiherrenstand (1785) waren sie aus drin Stockholmer Ritterhanse iutrodncirt war 
den (Rottbcck).

e) Nach Hupel stammt dieses alte, schon znr OrdenSzeit in Liv- nnd Ehstlaud be­
schlich gewesene Geschlecht von der Weser, vielleicht aber von Begesack im Olden­
burgischen, unweit der Grenze des Niederstifts Münster. Die Familie war schon zu 
Ende des 15. Jahrhunderts in Reval einheimisch und erhielt 1598 vom König SigiS 
münd III. unter Beibehaltung des Wappens ein polnisches Adelödiplom. Sic gehört 
zur livläudischeu Ritterschaft. (Nottbeck.)

a) aus einem alten adligen Geschlecht in Mecklenburg, jetzt in die ehstländischc 
Matrikel ausgenommen. (Nottbeck.)

-> Die PoortenS sind auö Lübeck ciugcwandert; ans dieser Familie wurde der 
Assessor des BuiggerichtS und nachherige Statthalter des Schlosses zu Reval, Mathias 
Mathias' Sohu, P. 1673 uobilitirt. (Nottbeck.)

f) Die Strahlboruö (Straelborn) waren ein alles Patricicrgeschlecht, aus dem 
1549 Thomas St. Rathsherr in Dorpat war (Nottbeck); in der Nrvalschcu Naths- 
liiiii* kommen sie seit 1584 vor (Bunge). 1682 wurde der Adel der Familie cr- 
ueuert und ein Zweig derlelbeu ist in der ehstliiudischeu AdelSmatrikel aiifgeuommen. 
(Nottbeck.)
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8. Ill Dierich.

Lohn dcö Daniel (2. II), geboren circa 1639, vermählt mit Elisabeth 
K ahlc n 8) ain 17. October 1664 (O). Nachdem dieselbe am 13. De­
cember 1676 gestorben (O), heirathete er am 5. Juli 1678 Elisabeth 
Bnrchart de Bcllawary (£)) (Hneck's Archiv). Er war Aeltestcr der gro­
ßen Gilde und Besitzer von WasteiuoiS in Livland, welches er von seinem 
Schwiegervater Evert Kahlen entweder geerbt oder gekauft. Das Letztere 
ist wahrscheinlich, da seine zweite Frau, geb. Bcllawary, im Jahre 1701 
als Besitzerin vorkommt (Zeuguiß des Peruauschcn Landgerichts aus dem 
alten Archiv vom 24. Juli 1809). Er wurde 1699, den 11. Januar, 
begraben (O). Im Jahre 1700 kommt seine Wittwc als Hausbesitzerin 
in dkeval vor (Stadtarchiv, Nußwurm).

Seine Kinder waren aus der ersten Ehe:
17. Daniel, geb. den 11. December 166.6 (O), starb 1668, den 

29. April (O).
18. IV Dietrich.
19. Dorothea, getauft den 1. April 1672 (O), vermählt in 

erster Ehe mit Paul Welterh) (O) und hcirathet nach dessen Tode den 
doininicus Haßbcrg 1712 am 1. Mai (N), kommt als Taufzcngc in 
den Kircheubnchcru bis 1723 und im Hucckschcn Archiv 1728, den 
29. September vor (Beleg 6/46).

20. ThomaSz, geb. circa 1675. Derselbe kommt als Tanfzcngc 
1695, den 17. März vor (O) nnd wurde 1702, am 24. August, beerdigt.

Ans der zweiten Ehe:
21. A n n a C a t h a r i n a Eli s a b e t h, getauft den 22. April 

1679 (O), vermählt 1699, den 2. Mürz, mit dem Arrendator Herrn 

Capitain Johann Ulrich Schlüter (N). ,

22. Fr i e d r i ch. | Ex billi. OiV, Tait t
к) Lahl, Kahle, Kahlen, eine alle Patricicrsainilic, welche außer Reval in Riga 

und Lübeck iin 14. nnd 15. Jahrhundert neben Bremen, Essen, Molen re. vorkonnnt 
(Bunge). Kahlens koniineu später als adlig vor. (Die Rigsche RalhSIinie von 
H. J. Böthführ, S. 286., Nr. 854.) .

i>) Nach Anton Friedrich Bttsching'ö Erdbeschreibung, Ausgabe 1757, Thl. 3, 
S. 608, lag die Freiheit Wetter nicht weit von der Ruhr, in der damaligen Graf­
schäft Mark im Westphalischen Kreis. Ein Zweig der Familie Wetter wurde nuler 
Anuahinc des Namens vou Rosrulhal uobilitirt.

i) Die Schlüters siud ans Lübeck ringrwandcrt; von ihnen war einer 16.6.1 
Rathsherr.

2
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23. Daniel, getauft den 21. October 1683 (O), kommt als 
Pa the 1707, 1710 und 1725 vor (N).

24. Lvcrd.

Bon ihm exiftirt ein Brief, datirt Riga, den G Iannary A 1690 an 
Monsieur Ieau Hück, der sich im v. Hueckschen Familienarchiv befindet.

9. gristoffer.

Lohn des Daniel (2. II). Seine Frau kommt als Pathe bei Herr­
mann von Drentclns Tochter 1692, den 2. März, vor (N), er selbst 
wird 1695), den 10. Januar und den 31. Mai erwähnt. (Hueck'scheS 
Archiv.)

Ihre Kinder:
25) . Agneta, geb. circa 1684, kommt als Tanfzeuge vor 1704 (N).
26. Anna Gerdrnth, getauft den 24. März 1689 (O).

18. IV Dietrich.

Sohn des Dierich 8 III, geb. den 10. December 1669 (O), ver­
mählt mit Margarethe von Buchan'') 1700, den 12. Juni (N). Kommt 
als Tanfzeuge in den Kirchenbüchern der Olai- und Nieolaigemcindc 
vor. Sein Siegel, welches die älteste bisher aufgefnndene Form des 
Wislinghanfen'schen Wappen« trägt, befindet sich im Revalschen Rath, im 
Bürgerbuch beim 8. Juni 1700. Er starb 1707.

Ihre Kinder waren:
27. V Christian.
28. Dietrich, getauft den 6. October 1702, starb dcu 17. April 

1717 (N.)
29. Margaritha Elisabeth, getauft 1704, den 1. Mai (N) 

(Hueck's Archiv, Beleg 6/46), starb 1706, den 2. October (N).
30. A it n a Dorothea, getauft 1705, den 24. December (N) 

(Hueck's Archiv).
Die Wittwc kommt als solche am 30. December 1707 vor (N),

k) Die Buchaus (Puchowen) (Buckau, Buchow) waren ein uraltes Geschlecht, 
da« bereits im 9. Jahrhundert florirte uub wurden, als iiu 16. Jahrhundert die 
österreichische Neichsmatrikrl aufgerichtet würde, letzterer inferirt, worüber au, 16. Juni 
156» dein Hinrich Bnchowen von Maximilian II. der Adelsbrief crthcilt wurde (Brief 
des G. von Bnchowen, datirt Arenöbnrg, den 17. April 1742).
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hcirathct den I. April (7. Juni) den Simon von Ranting (der volle Name 
tautet Ranting von RantingShausen (Bunge, S. 52); die Lantings stammen 
ab von einem Edelmann Albrecht v. R., welcher wegen Philipp II. Glaubens-. 
Verfolgung 1567 aus den Niederlanden nach Reval floh nnd sich hier dem 
Handelsbetrieb widmete (E. von Nottbeck, ältere NathSfamilicn Revals, 
S. 51). — Margaretha überlebte auch den zweiten Mann nnd kommt 

r iuiit zweiten Mal als Wittwe noch bis zum 2. April 1747 vor (O).

22. Friedrich.

Ein Sohn des Dierich (8. III), geboren circa 1680; seine Fran 
hieß Magdalena.

Ihr Sohn:
31. Carol Friedrich, getauft den 11. Angnst 1707 (N), Hueck's 

Archiv, Bel. 6/46), starb den 27. December desselben Jahres (Hncck'S 
Archiv) (N).

32. Auch wohl ein Sohn des Friedrich ist Diedrich, der 1725 
(N) nnd 1743 (Oomlirchenbuch) als Pa the vorkommt.

27. V tßrillian.

Sohn des Dietrich 18 IV, getauft am 3. September 1701 (R). 
Sein Wappcnficgcl befindet sich im Revalschen Rath im Biirgerduch beim 
18. Februar 1726. Vermählt mit Anna Elisabeth von Tnnder') 1726, 
den 3. März (R). Er war Aeltesler der großen Gilde, wurde RathSherr 
am 5. December 1742, war Kämmerer 1746—1762, wurde Bürgermeister 
am 15. Januar 1762 (Bunge, Rcvalcr Rathslinie). Nach einem Zeug­
nis? des Peruauscheu Randgerichts aus dem alten Archiv vom 24. Juli 
1809 kommt Christian 1732 und 1746 als Besitzer dcS Gutes Wasteniois 

lb in Rivland vor. Er sowohl, als seine Frau fiudcu sich ganz besonders 
oft als Tanfzeuge» in allen Kirchenbüchern deutscher Gemeinden der Stadt 
Neval nnd des Doms anfgefiihrt. Er starb am 16. October 1766 (Bunge, 
Nevalcr Rathslinie) und wurde am 22. October begraben (O), seine 
—

>) Die TundcrS, geadelt von Tunderfeld, sind adelig seit Heinrich Tnndcr, Assessor 
nnd Secretair des Bnrggerichts zu Reval, RathSseeretair, BicesyndieuS, Syudicus, ?it 
gleich prästdirendcr Bürgermeister bis 1675, wo er starb. Sein Lchwiegcrvater war der 
Bürgermeister Bernhard von Rosenbach (Bnnge, Rcvalcr Rathslinie). Christian Tnn­
dcr, RathSherr, der 1710 starb, wohl dein Pater von Anna Elisabeth, gchöile das 
Gut Rchhal in Harrien (Bnnge, Rcvalcr Rathslinie, S. 135).

L 2*
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Wittwe lebte noch längere Zeit und starb am 25. Februar 1788 (O). 
Ihre Ehe war mit zahlreichen Kindern gesegnet. Dieselben waren:

33. Christian, getauft den 29. Juni 1728, starb am 4. Septem­
ber 1731 (N).

34. M a r g arct h a Eli s a b c t h , getauft am 30. Januar 1730, 
vermählt am 3. September 1747 mit dein ipcmt Medicinae Doctor mib 
Stadt - PhysikuS Johanu Burchardt de Bcllawary (N). Nachdem Bur­
chardt, 38 Jahre alt, am 3. Juli 1756 gestorben war (N), hcirathct sie 
am 5. Mai 1762 den Mannrichter Major Fromhold von Knorring zu 
Weißcnseld und Wilkilby (Hueck's Archiv), kommt als Majorin von 
Knorring in den Tanfregistern 1762 den 4. September, und 1763 am 

24. Januar vor (O), sowie 1768 und 1769 (N).
Зэ. Christiau, geboren den 1. Juli 1731, getauft den 18. Juli, 

gestorbeu dcu 9. Juni 1732 (N).
36. Sliuia Gcrdruta, geb. dcu 3. Juli 1733, getauft deu 6. Juli, 

gestorben den 4. August 1736.
1736 wurde ein todtgeborcncs Söhnlein begraben (N).
37. Diedrich, geboren 1737, den 30. Januar, begraben 1740, 

den 20. April (N).
38. Anna Christina, geboren den 29. September 1738, getauft 

den 2. October, verheirathet mit dem Herrn Aeltcsten (cf. Olai-Kirchcnb. 
1769, den 7. April) Samuel Stricker (als solche angeführt im Olai- 
Kirchenb. 1758, deu 22. November), starb 1770, am 18. Juni (Hucck'ö 
Archiv).

39. Gcrtrnda, getauft am 13. Januar 1740, begraben am 4. Fe­
bruar 1741 (N).

40. Dorothea Amalia, geboren den 5. Jnli 1741, getauft 
deu 7. Juli, vermählt mit dem Herrn Secretair Advocat Diedrich Rodde'"); 
sie haben sich zwischen dem 6. April 1760, wo sie noch unvcrheirathet 
(R), und dem 4. September 1762 (O), wo sie als Frau vorlommt, ver­
heirathet.

111) Dic Rodde« sind eine alte westphälischc AdelSfainilie, bereu Slanunsitz im 
Münsterscheil liegt. Johann Rodde, der um die Mitte des IG. Jahrhunderts lebte, 
wurde Staiunwater des Lübecker und Revaler Zweiges derselben, indem seine 1565 
und 1567 zu Münster geborenen Söhne Gotthard und Adolph sich in Lübeck nieder» 
ließen, wo die Familie zu bedeutendem Ansehen gelangte, sein Sohu Berend aber, so­
wie auch Nachkommen von Gotthard, sich in Reval, respective Livland, einbürgerteii. 
(Nottbeck, die älteren Rathsfamilieu Revals, S. 55.)
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41. VI Joha it it C h rift i a n.
42. Dani el Diedrich, geboren ben 29. Februar 1744, begraben 

ben 24. Juni desselben Jahre« (Hncck'S Archiv) (N).
43. Maria Elisabeth, geboren den 15. Angnst 1745 (N), 

vermählt im Jahre 1765 (O) mit dem Herrn OberlaudgerichtSsccrctair 
Axel Eberhard Neuners") (O). Im Jahre 1769 wird bei Gelegenheit 
einer der Taufen im Hause als Zeuge aufgefithrt Se. Hochfürstliche Durch­
laucht der Geueralgouverucur Peter Prinz von Holstein Beck.

44. Gerd rata, wahrscheinlich mit dem zweiten Namen Anna, 
geboren den 12. Januar 1747 (N) (1765, den 9. Februar, kommt sie 
mit beiden Namen vor (£))), vermählt im Jahre 1768 (£)) oder 1769 
(N) mit dem Herrn Adolph ElayhillS"). Ist noch im Jahr 1810 als 

Rüthin angeführt (D).
45. Natalie Angnsle, geboren den 30. April 1748 (N), gestorben 

den 10. Januar 1757 (£)).
46. Earl Friedrich, geboren den 25. December 1751 (R), er- 

trniit den 5. Anglist 1760 in einem Brunnen (N).

41. VI Joljann (Sßriflirttt.

Getauft den 16. Januar 1743 (N), Sohn des Christian (27 V), 
vermählt mit Margaretha von Buchau im Jahre 1764 (O). Aellestcr 
der großen Gilde 1775 (N), 1776, den 15. März, wurde er Mcheiwor- 
steher zu Sl. Nicolai (N), war Nathsherr vom 8. December 1779 bis 
1780 (Bunge, Nevaler giathslinie) im Jahre 1780 wurde er Oberkirchen­
vorsteher, welcher Titel sich mehrmals wiederholt (91). — Er wird auch 
Polizeipristaw geuanut, was wohl der russische Name für den noch jetzt 
existireuden Wahlposten: Polizeirathsherr war. Er war Besitzer von 
Wittenpöwel und Arrendebesitzer von JohanniShos. Tas Wistinghansenschc 
Wappen, welches er führte, zeigle die kleine Modification, daß ans dem 
Hansdachc drei Keine thnrmartige Erhöhungen standen. Johaiin Christian

u) Bei der Capilulalioii von Revol 1710 war ein Diedrich Reimers als ällcsicr 
BUrgerineister tljiitig (E. v. NoUdeck, die älteren RathSfamilien Revals, S. f>4). 
Wahrscheinlich dessen Vater war der David Reimers, welcher Aipe und Pesel von der 
Wittwe des Herrmann Witte, Anna von Lohn, kaufte, jn welchem Behufe Königin 
Christine van Schweden ihr die Güler nach harrisch wierischem Recht confirmirt 1643, 
den 26. September (Originaldocument).

°) Die ClayhillS stammen ans Schottland, sie gründeten das Revalsche Hand- 
lnngshans Thomas Clayhills & Sohn schon vor 1633 (E. v. Rotlbcck).



starb im Jahre 1787, den 31. August, in Johannishof und wurde am 
3. September in St. Jürgens begraben (Hueck'S Archiv). Die Frau blieb 
mit vielen Kindern nach, mit Gottes Hilfe gelang cs aber ihrem energi­
schen Wirken, ihre Verhältnisse zn günstigen zu gestalten, wobei ihr Sohn 
Leopold die Mutter treulich unterstützte. Außer dem Besitz von Pöwcl 
und von 124 Seelen im Gdowschen Kreise setzte sie die Arrcnde von Jo­
hannishof fort und arrendirte dazu 1804 noch das Gut Kautel; im Jahre 
1789 verkaufte sic vier Häuser in Reval (Nev. Wochenblatt, Nnßwurm). 
Als letzte in unserem Lande lebende Buchow verschmolz sic das Wisting- 
hauscnsche Wappen mit dem Buchowschcu, welche Form auch bestätigt 
wurde, als die Familie von Wistinghausen zum russischen ReichSadcl zn- 
gezählt und das Geschlecht in das AdelSrcgistcr des Petersburger Gon 
vcrneineuts eingetragen wurde. Das darüber 1813 ausgestellte Diplom 
befindet sich in einer im Ehstländischen Oberlandgericht am 9. September 
1815 vidimirtcu Eopie im Nitterschaftsarchiv bei den Documents der 
Familie, ist aber anch im Heraldicdepartcment nnd im Archiv der St. Pe­
tersburger Adcl-versammluug zu ersehen.

Ihre Kinder waren:
47. Anna Elisabeth, geboren den 12. October 1765 (R), ge­

storben 1766, den 12. März.
48. Maria Catharina, geboren den 5. September 1766 (N), 

getauft den 10. September (Hueck'S Archiv, Beleg 6/70).
49. Margaretha, geboren 1767, den 3 August (N), (Hueck'S 

Archiv, Beleg 6/70), vermählt in erster Ehe mit Christian von Glehn-'), 
wnrde daranf von ihm zwischen 1791 und 1795 geschieden und heirathcte 
darauf in zweiter Ehe den Herrn Caspar von zur Mühlen ') zu Niuega! in 
Livland (Hueck'S Archiv).

50. Christian Heinrich, geboren den 5. Angnst 1768 (N) 
(Hueck'S Archiv, Beleg 6/70), starb am 26. November desselben Jahres (R).

51. VII Carl.
52. Amalie Caroline, geboren den 6. December 1770 (N) 

(Hueck'S Archiv), vermählt mit dem Militairgouverncur von Swcaborg, Ad­
miral Nicolans von BodiSeo.

53. Natalie, geboren den 3. Jannar 1772 (N) (Hueck'S Archiv. 
Beleg 6/70), starb am 9. Mai (N).

i') Die von Glehn (Gleen) sind ein altes NiNergeschlecht vom Stammsitz gleichen 
Namens in der Rhcinprovinz, westlich von Nensi (($. u. Wottbccf, die älteren RathS- 
familien Revals).
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54. H invietta, geboren am 1. April 1773 (N), vermählt mit dem 
Herrn Heinrich von zur Mühlen») zu Eigstfcr in Livland (D) (Hueck's 
Archiv). Nach dein Tode ihres ersten Mannes heirathete sie den Herrn 
Dr. Philosophiae Philipp Heinrich Krack, als dessen Wittwe sie wiederum 
schon 1812, den 27. October, unter dem Namen Henriette Charlotte auf­

geführt wird (O) t-
55. Johann Christian.
56. George Diedrich, geboren den 15. Angnst 1775 (91) f.
57. Wilhel in F riedri ch.
58. Alexander, geboren am 29. December 1778 (N), als Capitain 

der russischen Marine wurde er mit anderen Flottofsicicren ansgewählt, nm 
in England weiter ansgebildet zu werden. Die anderen Officiere lehrten 
nach drei Jahren nach Rußland zurück, Alexander aber, dein der See­
minister, Admiral Pawel Wassiljewitsch Tschitschagow, wohlwollte, konnte 
noch drei Jahre in England bleiben, nach deren Ablauf er aus'S Neue um 
Verlängerung des Aufenthalts auf drei Jahre bat. So blieb er 9 Jahre 
bei der englischen Marine und hat in dieser Zeit dreimal die Welt nin- 
scgelt. Bou der letzten Reise zuriickgckehrt, beeilte er sich England zu 
verlassen, um nach Petersburg zu gehen, wurde aber krank und starb 1807 
im Mai bei seinem Brnder Fritz (57) in London. Drei seiner Journale 
über diese Reisen wurden ans seinen Wunsch dem Seeministcr Tschitschagow 
überreicht und werden im Archiv des Admiralitätseollegii anfbcwahrt 

(Dcntelbnch).
59. George.
60. Peter Leopold.
61. Paul Gotthard, geboren den 3. November 1782 (N) t*

62. P a u l Ferdi n a n d.
63. August, geboren den 7. Jnli 1785, getauft den 16. Juli und 

starb bald darauf (91).

51. VII Karl.

Sohn des Johann Christian (41 VI), geboren den 16. October 
1769 (91) (Hueck's Archiv), Hofrath, diente am Zoll in Reval, kaufte 
die Güter Schloß Leal und Sippa, war verheirathct mit Margaretha 
Louise Alstadins'l), welche 1776, den 1. Marz, geboren wurde und am 
5. Mai 1846 in Schloß Leal starb. Er starb ebendaselbst im Jahre 1824.

<!) Sie war eine Sliesschwester des Bürgermeisters Heinrich AlstadiuS (1780 bis 
18ß0) (Bunge, Rev. Rathsl.). Die in Reval auögcstorbene Familie stammt an-Schweden.
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Ihre Kinder waren:
64. VIII Joha ii ii (5 hri st i a n.
65. Dorothea Emilie, geboren den 11. November 1794, 

vermählt 1812, den 23. Februar, mit Wilhelm Adolph Oom' ) und lebte 
zuletzt in Petersburg, wo sie 1816, den 6. Februar, starb (Sargschild ui 
St. Jürgens).

66. M a v i c H c u r i e t t e, geboren den 4. November 1795 (O), 
vermählt 1816, den 25. Augnst, mit dem Herrn Magnus vou Lingen"), 
welcher eine Zeit lang in Wierlaud die Güter Sottknll und Türsell besaß 
und später ganz in Petersburg lebte. Sie starb am 1. März 1860.

67. Friederike, geboren den 26. Juni 1797 (O), vermählt 
ungefähr im Jahre 1820 mit dem Herrn Eapitaiu Heinrich Eduard von 
Middendorfs1), Arrendebesitzer von Taibcl, starb am 11. November 1835.

68. Earolinc, geboren den 17. 3iiü 1798 (£)), vermählt mit 
bein Herrn Friedrich von zur Mühlen-'), welcher eine Zeit lang Rocht in 
Wierlaud besaß, starb den 9. März 1849.

69. Earl, geboren den 18. Mai 1800 (O), starb unverehelicht in 
Petersburg im Jahre 1835.

70. Alexande r, geboren den 7. September 1801 (O), gestorben 
den 22. Inti 1804.

71. E d ii a r d A l e x a n d e r A n d r c n s.
72. A lennud e r.
73. Louise, geboren 1807; vermählt mit dem Herrn Justus 

Höppener''), Besitzer von Kaisma in Livland.

О Dom, Ohm, Ohcimb, eine feit dem Ende des 13. Jahrhunderts bekannte 
Ritterfamilie in Westphalen, vom Orte gleichen Namens benannt. Statt eines Gems 
schädelö mit Gehörn und Ohren führte der hiesige Zweig der Familie ein int Siegel 
abbenrt' sehr ähnliches Wappeuzeicheu, nämlich ein Herz mit Geweih, wie solches noch 
gegenwärtig am Revalscheu Stadtwrakhausc in der Neugassc zu sehen ist. Hans O. 
besaß 1G31 das Gut Sommerpahleu in Livland, ihm gehörte auch Tois in Jerweu. 
(I*. v. 'Ji’ottbecf, die älteren Rathsfamilien Revals.)

0 Ein alles adeliges Geschlecht von, Sitz gleichen Namens in Westphalen; ein 
Z veig der Familie gehört zur Oeselschen Ritterschaft.

0 Die Middcndorsss stammen ans Eöln. 1601 war in PadiS ein Serretair 
Philipp Middendorfs. (Rnßwnrm.)

°) Die Höppeners sind ein norddeutsches Rostockschcs Patriciergeschlecht, das, seit 
1369 nach Riga gekommen, seit 1387 in Reval aufgefiihrt wird und zn Ende des 
17. nnd Anfang des 18. Jahrhunderts die Güler Machters und Wechninth befaß. 
(E. v. Nottbeck, die älteren Rathsfamilien Revals.)
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74. Theodor, geboren den 25. Januar 1811, vermählt mit der 
Engländerin Eharlotte Martin os Bclloway. Besaß Somcl in Livland, 
welches er seiner linderlosen Wittwe hinterließ. Er starb 1858.

75. G о ii ft n и t i it.

55. Johann (Sliriflidit.

Sohn des Johann Ehristian (-11. VI), geboren den 25. Mai 1774, 
getauft den 1. Jnni (W). Lebte in Petersburg ; vermählt mit der Priorin 
des Patriotischen Stifts ans Wassili Ostrow, Lvnisc, geborenen Baronesse 
Pirch, welche von der kaiserlichen Familie sehr hoch geachtet wurde. Er 
starb 1835.

Ihre Kinder waren:
76. I s a delta, vermählt mit dem StaatSrath Чпславскп! in 

Petersburg f.
77. Sophie, vermählt mit dem Herrn Finanzministcr Ллександеръ 

Максим опить Кплжс-впть. starb 1850.
78. Natalie, vermählt mit dem Obristen Baron Linder in Finn­

land f.
79. Alexandrine, vermählt mit dem Jngcnieurgcneral Christiani 

in St. Petersburg, starb im September 1872.

80. A l c x ander, in St. Petersburg unverehelicht gestorben.
81. Albertine, unvcrmählt gestorben.
82. Lonisc, unvcrmählt gestorben.

57. Wilhelm Friedrich.

Sohn des Johann Christian (41. VI\ geboren 1771, den 17. Octo­
ber (N), Hofrath. Vermählte sich in London mit Marie Schneider. Er 
verschaffte der russischen N'egicrnng die Zeichnungen der Maschinen ans 
England, welche damals zur Papierfabritation gebraucht wurden. Bon 
den Engländern verfolgt, welche eine Prämie ans seine Ansliefernng — 
lebendig oder tobt — ausgesetzt hatten, entkam er glücklich nach Frank­
reich und von da nach Petersburg, wo er die erste Papierfabrik in Ruß­
land ans KronSkosten einrichtctc und ihr als Director lange Zeit Vorstand. 
(Denkelbnch.) Er starb 1840.
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Ihre Kinder waren:
83. E d in u ii d.
84. Richard, hcirathcte in Frankreich, wo cv auch starb.
85. Charlott c, geb. in London, daselbst vermählt mit I)r. Wahcr.
86. Georg, geboren in London, unverehelicht in Petersburg ge­

storben.

87. Friedrich, geboren in London, unverehelicht, starb in England.
Ob eines dieser Kinder auch den Namen Robert trug, oder ob Ro­

bert ein hier nicht angegebenes Kind war, ist nicht ermittelt worden.

59. George.

(Sin Sohn des Johann Christian (41. VI), geboren den 18. Februar 
1780 (N), war vermählt mit Charlotte Kusch aus Warschau, er war Ca- 
pitain der russischen Flotte, zeichnete sich 1805 sehr bei Balti Sport ans. 
Eine russische EScadrc von fünf Schiffen war geschickt worden, die herbei 
segelnden Cugläudcr zu beobachten. Bei Baltikport sahen sic die englische 
Flotte, doppelt so viel Schisse, als die russische EScadrc zählte, und zogen 
jich aus die Ballisportsche Rhede zurück. Die Engländer, als sic sahen, 
das; der russische Admiral keine Schlacht annahm, eilten nach und boin- 
bardirteu die russischen Schiffe, sowie Baltisport. Die Fregatte, welche 
George befehligte, war als die letzte, welche die Rhede erreichte, am meisten 
ausgesetzt. Ein ans Petersburg anlangender Courier brachte die Nachricht 
von den beginnenden FriedcnSunterhandlungen, worauf die Engländer, als 
ihnen dieselbe durch Signale mitgcthcilt worden war, das Bombardement 
cinstelltcn. Als G. darauf mit einigen seiner Officiere ans Land kam, um 
sich mit einigem Röthigen für seine Verwundeten zu versehen, wurden die 
mit Blut bespritzten, von Pulverdampf geschwärzten Officiere von ihren 
Landsleuten mit Jubel cmpfaugcu. Tags darauf wurden alle Officiere 

der russischen Escadre vom Commandeur der englischen Flotte zu Mittag 
geladen, wobei die Gesundheit Georges, als des Befehlshabers derjenigen 
Fregatte, die sich am meisten ausgezeichnet und am meisten gelitten hatte, 
von ihm getrunken wurde. So erzählt das Dcnkclbuch. Er starb den 
28. Februar 1829, seine Frau aber erst im Januar 1.876 in Petersburg 
in einem Alter von 92 Jahren.

Sie hinterließen einen Sohn:
88. Nicolai.
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60. F*eter Leopold.

(Sin Sohn des Johann Chi'islian (41. VI), geboren den 17. Mai 
1781 (N), vermahlt mit Antoinette Hedwig Henriette Domr). Besitzer 
von Wittcnpöwcl, Arrendator von Johannishof, Kautel und Lnakt. Starb 
am 23. April 1839 (O). Die Wittwe starb in Petersburg 1872.

Ihre Kinder waren:
89. Alexander.
90. Margarethe Elwine, geboren 13. Juli 1810 (X)) f.
91. Peter Michael (£ on ft an tin.
92. Margarethe Elwine, geboren den 11. September 1815, 

vermählt mit dem Herrn Heinrich Bcrg^), starb im September 1846.
93. Leopold Eduard, geboren 1819, den 7. December (O); 

war einer der ersten Schüler der Rechtsschule, später Oberprocureur im 

§cuat, daraus Geschäftsführer in der Bittschriften-Commission ex Maje­
stät, als solcher durch wichtige Aufträge Sr. Majestät des Kaisers Nicolai 
geehrt, z. B. in der Kleinmichclschcn Angelegenheit. Starb unverehelicht 
in Petersburg int November 1852.

62. ^aut Acrdincntd.

Ein Sohn des Johann Christian (41. VI), geboren den 4. April 
1781 (N), vermählt mit Charlotte Henriette Clcmentz") am 6. Januar 
1807. Lebte zuerst in Petersburg und diente dann am Rcvalschcu Zoll 
als Beamter für besondere Aufträge. Starb 1857, den 10. März (O).

Ihre Kinder waren:
94. Paul, starb bald.
95. F r a n c i s Robe r t, geboren den 1. Mai 1810 (O), gestorben 

in Petersburg 1864, unverehelicht.
96. Henriette Charlotte, geboren den 29. Juni 1811 (O), 

vermählt mit dem Vicegouverncnt von Koivuo, StaatSrath Melnikow, und 
bcsitzlich im Ko)vnoschen Gouvernement.

97. Marie Constance, geboren den 31. Mai 1812.

v) Ein schon int Anfänge dcö 14. Iohrhnndcrts in Dortinnnd votkoinmendrS 
ritlertnäsjigeS Patriciergcschlccht, welches mit einer gleichnamigen westphälischcn Rillcr- 
faniilic, der Aehnlichkeit der Wappen nach zu urtheilen, wohl einer Abstanimnug war. 
(E. v. Nottbcck.)

") Die Schwester des Chefs einer in Reval damals angesehenen Handelsfirma 
und Besitzers verschiedener Fabriken, Gründers der Zuckerfabrik auf dem Siricckbcrgc.
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98. 2 ii b o w, geboren den 14. October 1813 (O).
99. Paul Johann, geboren den 13. Mai 1818 (O), diente unter 

den Uhlancn, Oberst, wurde Coniiuaudcur zuerst der Ehstländischcn Halb­
brigade, dann der Wirballcnschen Brigade der Grenzwache.

64. VIII. Aohann Kljristian.

Criii Lohn des (5arl (51. VH), geboren den 28. November 1793 
(N), vermählt mit Jenny Rodde"'), geboren am 9. August 1800 (O) 
uud gestorben am 24. März 1837. Er lebte in Reval und Leal und 
starb den 18. April 1835.

Ihre Kinder:
100. IX Earl A lex a if d e r.
101. 3 c ii ii i) M a v g a r c t h c M a r i c, geboren den 14. August 

1828.
102. Oscar, starb in Leal in einem Alter von drei Jahren.
103. Elisabeth Friederike Eharlotte, geboren den 

24. Februar 1833 (O), starb in Reval den 14. August 1836.
104. Sophie Olga P auline, geboren den 8. März 1835 

(O), vermählt mit dem Herrn Julius Hofmann ans Leipzig.

71. Eduard Alexander Andreas.

Ein Sohu des Earl (51. VII), geboren den 10. August 1803 (O), 
vermählt mit der Engländerin Anna Pears Martin of Bclloway; studirte 
Octonomie in Doipat 1822—1825, war Caudidat der Philosophie, 
diente in Petersburg in der ReichSrcutci, war darauf im Jngenieur- 
Dcpartcmcut des KriegSministcriumS AbtheilnngSchcf und dann Ehef des 
Archivs; wirklicher Staatsrath; Besitzer von Schloß Leal und Sippa; 
wurde in die chslläudischc Matrikel aufgcnoiumcu. Starb 1867, den 
27. April. Lie starb 1874, den 17. Januar.

Ihre Kinder:
105. Charlotte Sophie, geboren den 13. Mai 1841, ver­

mählt am 17. Juli 1859 mit dem Herrn Alexander von zur Mühlen"), 
Besitzer von Lcdis und Rcstfcr in Livland.

106. Alexandrine, geboren den 24. Juli 1843, vermählt mit 
dem dimittirten Herrn Gardccapitain Michael von BodiSco, Besitzer von 
Kasargen.

107. Sophie A n n a , geboren den 9. November 1845, vermählt 
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in erster Ehe am Iß. Februar 1862 mit dem Herrn Constantin Edler 
von Nenncnkampff, Besitzer von Tutlomcggi, in zweiter Ehe am 1. März 
1870 mit dem Herrn John von Hncck"), Besitzer von Mnnnalas.

108. A n n a Pears, geboren den 23. Juni 1848 (Leal Kirchenb.), 
vermählt am 13. Jnni 1867 (Leal, Kirchenb.), mit Alfons Baron Bnx- 
höwden. Sie trat nach dem Tode der Mutter in den Besitz von Schloß 
Leal und Sippa.

109. Olga Amalie, geboren 1849 den 8. October (Leal Kirchenb.), 
vermählt am 8. October 1871 mit Alexander Baron Hucnc von Hoynin- 
gcn, Besitzer von Echmcs, starb im November 1875.

72. M'.runder.

Ein Sohn des Carl (51, VII), geboren den 3. Angnst 1805 (O), 
vermählt mit Emma Emilie Charlotte von Rennenlampfs (geboren den 
15. October 1811), aus dem Konnoser'schen Hanse (ihre Mutter besaß 
auch Paenkiill). Studirtc zuerst 1826 Medicin in Dorpat, trat dann in's 
Militair, machte den Polnischen Krieg mit, wurde von den Polen in War­
schau gefangen gehalten, verließ den Dienst als Stabsrittnieister der Hu­
saren, besitzt das Gut Söttknll.

Ihre Kinder:
HO. Helene Margarethe Alexandrine, geboren den 

4. September 1847.
111. Carl Jacob Panl, geboren den 31. Angnst 1848.
112. Elisabeth Sophie W ilhelmine, geboren den 12. October 

1852.
113. (Emma Ernestine Benedicta, geboren den 26. November 

1853, vermählt mit dem Herrn John von Husen у), Besitzer von Koddil.

x) Ein wrslphälischeö Geschlecht, baü namriillich in bcn Städten Dortmund, Her 
svrd und Unna urkundlich zu Anfang des 16. Jahrhunderts ansässig war. Der ehst 
ländische Ztveig der Familie siedelte ans Herford nach Lübeck über und von da in der 
ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts nach Reval. Doch war Diedrich H. schon 1457 in 
Reval Tasclbruder. Nach Angaben in der illustrirttu deutschen AdclSrollc des 19. 
Jahrhunderts sollen die HneckS mit dem uralten Geschlecht der Hakes gleicher Ab- 
stammnng fein. (E. v. Nottbeck 1. c.)

J) Die von H. in Reval stammen wahrscheinlich vom westphälischeu Nitlrrgeschlecht 
vom gleichnamigen Sitz bei Wrsthoftu, mit welchem sie ein gleiches Wappen früher 
führten, während sie jetzt das Wappen führen, das ein von Hufen 1652 in Schweden 
erhielt. 1634 besäst ein Arend v. H. Seiuigal. (E. v. Nottbeck, die älteren Naths- 
familien Revals.)
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75. Konstantin.

Ein Sohn des Corl (51. VII), geboren den 25. April 1812 (O), 
vermählt mit der Baronesse Sophie von Wittenhcim') ans Stabbcn in 
Kurland. Diente in der Artillerie, war in der Artillerieschnle in Peters­
burg unterrichtender Officier. Starb in Petersburg 1845.

Ihre Kinder:
114. Modcst, geboren 1841, starb 1844.
115. Alexander, geboren 1842. Gehilfe dcö ProenreurS des 

Krimschen Bezirksgerichts, als welcher er 1867 starb.
116. C o u st a nee, geboren im September 1844, vermählt mit 

dem Director der Kaiserlichen botanischen Gärten bei Livadia, Zabel, einem 

Ausländer.

83. tLdmund.

Ein Sohn des Wilhelm Friedrich (57), geboren 1805, vermählt mit 
Alexandrine Baroth, lebte in Petersburg, wo er 1861 starb. .

Ihre Kinder:
117. Friedr! ch P a » l, geboren 1828.
118. Nicolai, geboren 1841.

88. Nicolai.

Ein Sohn des Georg (59), geboren den 23. Inli 1815, vermählt 
mit Annette Hemmelmann ans Kronstadt. Diente in der Flotte, seine 
letzte Stelle war die eines Commandenrs der Neoalschen Halbequipage, 
verließ den Dicust als General der Marine.

Ihre Kinder:
119. Annette, geboren den 3. September 1857.
120. Sophie, geboren den 7. Februar 1861.
121. Louise, geboren den 29. December 1862.
122. George, geboren den 14. October 1864.
123. Nicolai, geboren den 4. Februar 1874.

89. Üle.rander.

Ein Sohu des Peter Leopold (60), geboren den 12 Januar 1807, 
vermählt mit Earolinc von Kohebne ans dem Kanschen Hause. Studirte

z) Kurländische immcitriculirte AdelSfamilie. 
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in Dorpat cam eral i a unb jura 1826-1829. War Arrendator von 
Kuimetz, Besitzer von Wittcnpöwel, starb 1858 in Miinchen.

Ihre Kinder:
124. Amalie Henriette Alexandrine, geboren 1850 den 20. Ja­

nna r (£)).
125. Magdalene, geboren den 19. Juni 1853, gestorben 1876 

in Clärens am Genfersee.
126. Helene, geboren den 7. April 1855.

91. Konstantin.

(Sin Lohn des Peter Leopold (60\ geboren den 12. December 1812 
(О), vermählt mit Marie von Lingen"), stndirte in Dorpat Medicin 
1832—1836, Doctor incdicinae, praltisirt in Petersburg, wirklicher 
Staatsrath.

Ihre Minder:

127. M a x i m i l i a n , geboren im April 1854.
128. Leopold, geboren int August 1856.
129. Constantin, geboren im September 1861.

100. IX Carl Alexander.

(Sill Lohn dcö Johann Christian (64. VIII), geboren in Leal den 
29. 2)<ai 1826, stndirte in Dorpat 1844—1850 Doctor medicinae, 
wirklicher StaatSrath, Präsident des chftländischcn KamcralhofS unb Diri- 
ßirenber der ehstlünbischen Acciscverwaltung. In die ehstländische Nitlcr- 
schaft ausgenommen laut Landtagsbeschluß vom 20. Januar 1860. In 
cil'tct Che am 3. März 1852 vermählt mit Marie Caroline Rodde"'), 
welche im November 1866 starb.

Ihre Kinder:
130. Alexandrine, geboren in Petersburg 1856, gestorben 1857.
131. Marie Caroline, geboren in Petersburg am 31. Juli 

1860.
132. Ncinhold Alexander Christian, geboren in Re­

val den 20. Juni 1863.
On zweiter Ehe am 23. Mai 1871 vermählt mit der Gräfin Adel­

heid Anna ^Nicolette Theophyle Stenbock""), geboren den 15. November 1849.

ail) Tochter des Grafen Carl Magnus Stenbock, Majoratsherrn auf Kolk.
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Ihre Kinder:
133. R i ch a r d M a g n n s Carl, geboren 20. Fcbrnar 1872.
134. Thcophylc У)? a ij b n Eugenie, geboren den >5. Marz 

1873.
135. Edgar, geboren den 7. November 1875, gestorben den 

15. November 1875.
136. Erica C a t h a r i n c P auline Lucic, geboren den 

25. Mai 1877.
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